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Wiederholungstäter

Fortsetzung auf Seite 2

Zum fünften mal in der Demokratiewerkstatt und fleißig am Manipulieren: Die 3b der KMS Mira-Lobe Weg.

Da müssen sie gewesen  
sein

Was Sie sonst verpassen:
Wir haben in der Fanzone eine Umfrage ge-
macht. Unsere  erste Frage an die Fans                 
lautete: Welche Vorteile hat die Fanzone? 
Die Befragten antworteten, die Fußballfans sind 
unter sich und Jobangebote durch die Fanzone 
seien auch nicht zu verachten.
Die zweite Frage an die Fans lautete: Was fin-
den Sie an der Fanzone gut?
Die Antwort war: Fußball gemeinsam zu erleben 
und dabei viel Spaß zu haben.
Dann wollten wir noch wissen: Finden Sie es 
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Sogar der ORF hat uns ein Interview gegeben !!!

Ja

Teilweise

Da Verpassen Sie nichts!

Wir haben die Leute gefragt, welche Nach-
teile die Fanzone hat:
Manche waren der Meinung, dass es zu Schlä-
gereien und Streitereien kommen kann. 
Unsere nächste Frage lautete: 
Glauben Sie, dass die Fanzone zu teuer ist? 
Die meisten Befragten glauben, dass die Preise 
zu hoch sind. Für einen Hotdog 5 Euro zu bezah-
len ist wirklich zu teuer. 
Unsere dritte Frage war: 
Glauben Sie, dass der Ring stark verschmutzt 
wird? 

Ein paar sagten, dass die Fanzone die Umwelt 
stark belasten würde. 
Und die letzte Frage lautete: 
Glauben Sie dass die Hooligans Probleme 
während der Europa Meisterschaft machen? 
Eine Person war der Meinung dass die Hooli-
gans eine große Gefahr darstellen.

Unser Auftrag war es die Fragen so zu formulie-
ren, dass wir Antworten bekommen, bei denen 
die Fanzone einmal gut und einmal schlecht da-
steht. 

Ein Alptraum wird wahr!!!

Sind die Taschen leer, wird das Essen 
schwer!
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gut, dass die Fußballfans einen eigenen Be-
reich haben?
Die Besucher finden es gut, dass die Fußball-
fans einen eigenen Bereich haben. 
Unsere letzte Frage lautete: Glauben Sie dass 
die Wirtschaft von der Fanzone profitiert?
Die Wirtschaft profitiert sehr, da viele Fans kom-
men und unsere Stadt bewundern. So sieht die 
Meinung der Befragten grafisch dargestellt aus:



IMMER MANIPULATION!

Wenn ich will, dass andere Menschen etwas 
ganz Bestimmtes tun, versuche ich, sie so zu 
beeinflussen, dass sie nach meinem Willen han-
deln. Wenn die anderen Menschen das nicht 
merken oder es vielleicht gar nicht wollen, dann 
manipuliere ich sie. In der Werbung wird oft Ma-
nipulation betrieben. Da heißt es dann zum Bei-
spiel, dass Persil weißer wäscht und ein Auto von 
BMW schneller fährt. Und wenn der Fernsehzu-
schauer diese Reklame oft genug sieht, glaubt 
er es vielleicht und kauft dann das Waschpulver 
oder das Auto, ohne die Eigenschaften wirklich 
überprüft zu haben.

Ein anderes Beispiel: Wenn ein Promi fotogra-
fiert wird, wird das Foto durch Computertechnik 
verbessert und verschönert. 
Wenn man hingegen ein Foto eines Verbrechers 
in die Zeitung stellt, wird es nicht mittels Compu-
tertechnik verändert, zumindest nicht verschö-
nert.

Wir sind hier in der Demokratiewerkstatt.
Unser Thema heute ist: Was ist Manipulati-
on? Manipulation ist wenn etwas verändert 
wird, wie z.B. Zeitungen, Bilder, Texte oder 
Filme.

Wayne (12), Marko (13), Andreas (14), Doris (14) 

Jemanden zu manipulieren heißt je-
manden so zu beeinflussen, dass er 
nach meinem Willen handelt.
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österreich kann es noch schaffen!
Trotz unglücklichem 0:1 gegen Kroatien
ist für unser Team alles möglich.

Rene (13), Samim (13), Valbona (14), Natalija (14)

Wenn wir  plötzlich gegen Polen gewinnen und 
gegen Deutschland ein Unentschieden spielen, 

können wir es viel-
leicht noch schaf-
fen ins Viertelfi-
nale zu kommen. 
Das wäre groß-
artig bei einem 
so bedeutenden 
Ereignis daheim 
in Österreich zu 
spielen. Ein uner-
warteter Sieg ge-
gen Polen könnte  
alles verändern. 
Es wäre riesig toll, 
wenn Österreich 
die Europa - Mei-
sterschaft gewinnt. 
Das Nationalteam 
würde zu den be-

sten Fußballteams der Welt zählen. Viel Glück 
Burschen!

Das 0:1 gegen Kroatien macht es  viel schwie-
riger das Ziel vom Viertelfinale zu erreichen. 
Manche Fans 
glauben nicht 
mehr an  den 
Sieg. Unser 
Team muss 
noch gegen 
Polen und 
Deutschland 
antreten. Be-
stimmt wer-
den wir an 
den beiden 
s c h e i t e r n . 
Aber das ist 
schon ziem-
lich egal, weil 
alles vom er-
sten Spiel ab-
hängt.

Es ist noch nicht vorbei 
für Österreich!

Es steht nicht gut für 
Österreich

Das unglückliche 0:1 gegen Kroatien macht das 
Ziel Viertelfinale zwar schwerer, aber nicht un-
möglich. Denn noch ist alles drinnen - auch der 
Gruppensieg!
(Quelle Kronen Zeitung 10.Juni 2008) 
Das ist eine Originalnachricht, die wir der heu-
tigen Kronenzeitung entnommen haben. Wir 
schrieben die beiden folgenden Texte so, dass 
der eine langweilig und der andere spannend 
ist.
Wir haben für die spannende, optimistische  Ver-
sion verschiedene Eigenschaftswörter verwen-
det, wie z.B. plötzlich, einzigartig, unerwartet. Für 
die langweilige, pessimistische Version haben 
wir wenige und langweilige Eigenschaftswörter 

benützt. So kann man in Zeitungen manipulie-
ren, indem man etwas schön redet oder schlecht 
macht, spannend und unterhaltsam oder lang-
weilig gestaltet, und somit für so manche uninte-
ressant berichtet.
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FLITZI IST KEIN SUPERHELD

Am Montag brach in der Mariahilferstraße ein 
Feuer aus, das Flitzi gelegt haben soll. Zum 
Glück gab es keine Verletzten. Seine Feinde 
waren dort um ihn weg zu jagen. Ein Mann gab 
uns ein Interview.
Demokratiewerkstatt: „Warum 
hassen sie Flitzi? 
Mann: „Weil ich ihn nicht leiden 
kann.“
DeWe: “Und warum?“
Mann: „Weil er immer die Umwelt 
verschmutzt und Feuer legt und 
überhaupt: Seine blaue Farbe 
die schaut ja so furchtbar aus! 
Den kann doch keiner leiden.“
DeWe: „Ok, danke schön!“

Uns kam folgende Geschichte zu Ohren.

Andi (14), Merve (13), Sabrina (14), Monika (14), Natalie (14)

Flitzi unser Superheld

Am Montag brach in der  Mariahilferstraße ein 
Feuer aus. Flitzi, der Superheld war, wie der 
Name schon sagt sofort zur Stelle. Zum Glück 
gab es keine Verletzten. Seine Fans waren 
schon dort um ihn anzuhimmeln. Ein Mädchen 

gab uns ein Interview. 
Demokratiewerkstatt: „Warum ist 
Flitzi so toll?“ 
Mädchen: „Naja,  ganz einfach. Er 
hat etwas was andere nicht ha-
ben.“ 
DeWe: „Und das wäre?“ 
Mädchen: „Er hat eine schöne Haar-
farbe und wenn ich ihn anschaue 
beginnt mein Herz zu schmelzen. 
Und überhaupt hält er die Umwelt 
sauber und er ist so liebevoll!“ 
DeWe: „Ok, danke schön!“

Unbestätigte Berichte über Flitzis Heldentat. 

Wir haben so manipuliert dass die Figur einmal 
nett und einmal schlecht erscheint. Wir  haben 
uns ein paar Wörter zu den schlechten Eigen-
schaften überlegt und  das waren:
...Flitzi hatte Feuer gelegt...
...Nicht leiden kann...
...Umweltverschmutzter...
...Jeder hasst ihn...
...Blaue Farbe ist  furchtbar...

Für die guten Eigenschaften haben wir folgende 
Wörter benutzt: 
...Superheld...
...seine Fans himmeln ihn an...
...er hat eine schöne Farbeeee
...wenn ich ihn anschaue beginnt mein Herz zu 
schmelzen...
...hält die Umwelt sauber...

Und so haben wir die Texte manipuliert



waagrecht: 1:Angeblicher 
Vorfahre des Menschen 3: 
lebt meist im Wald

senkrecht: 2: wie ein ... im 
Wasser  4: sehen wie ein 
.....

Lösungen: 1: Affe 2: Fisch 
3: Reh 4: Adler

1

3

4 2

Tierrätsel

WAS BEDEUTET...?

Lösungen: 1. B) Über das Tatsächliche berichten und C)einen Kopfstand machen(darf eigentlich 
jeder) 2. A) EM  3. A) Herrschaft des Volkes  4. C) Beweisgrund    5. A) keine Monarchie  6. Fang-
frage! Diktatur ist eine Regierungsform  7. A) Gerichtswesen    8. C) zuständige Stelle
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1. Was dürfen die Reporter?
A) Berichte erfinden 
B) Über dasTatsächliche berichten
C) Einen Kopfstand machen

2. Was findet in Österreich zur Zeit statt?

A) EM
B) WM
C) EU

3. Was heißt Demokratie?
A) Herrschaft des Volkes
B) Herrschaft des Gartens
C) Herrschaft der Welt

4. Was bedeutet Argument?
A) Krankheit
B) Grund und Boden
C) Beweisgrund

5. Was ist eine Republik?

A) keine Monarchie
B) österreichische  Rapgrup-
pe
C) Einkaufs Center

6. Was ist eine Diktatur?
A) eine Ansage
B) eine Rechnung
C) ein Spiel 7. Was heißt Justiz?

A) Gerichtswesen 
B) Blatt
C) Affe

8. Was heißt Instanz?
A) Golfplatz
B) Fußballstadion
C) zuständige Stelle

Findet die richtigen Antworten auf unsere Rätselfragen! 
Haltet die Zeitung vor einen Spiegel um die Lösungen lesen 
zu können!

Wayne (12), Marko (13), Andreas (14), Doris (14) 

Folge den Hinweisen und finde alle Tiernamen in deiner persönlichen Bestzeit!


